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Wanitzek, Ulrike: Kindschaßsrecht i n Tansania, unter besonderer Be-
rücksichtigung des Rechts der Sukuma. (Kulturanthropologi-
sche Studien, 14.) Klaus Renner Verlag, Hohenschäftlarn 1986. 
439 S. 
Diese Dissertation ist „juristisch" in bestem Sinne, d.h. sie 
beschränkt sich nicht auf die kindschaftsrechtlichen Normen in Tan-
sania, geht nicht einmal von ihnen aus, sondern kommt — nach 
einem Überbück über die komplizierten und vielgestaltigen Rechts-
strukturen in Tansania (1. Kap.) — erst über eine gründliche Analyse 
der gesellschaftlichen und wirtschaftlichen Lebensumstände im Ent-
wicklungsgang der Geschichte zum Familienrecht. Das vorkolonia-
le, traditionelle Stammesrecht wird exemplarisch am Beispiel der 
Sukuma dargestellt (2. Kap.), die vorwiegend im Nordwesten Tansa-
nias, südlich des Viktoria-Sees beheimatet sind. Forschungsaufent-
halte im Lande selbst haben es der Verfasserin ermöglicht, insoweit 
ein lebensnahes, informatives Büd zu entwerfen; vor allem gelingt es 
ihr, die unmittelbare Verflechtung der Regeln über Heirat, Ehe und 
Kindschaftsbeziehungen mit den sozialen und ökonomischen Struk-
turen zu verdeutlichen. Damit wird zugleich belegt, daß der mit der 
Kolonialzeit einsetzende fundamentale Strukturwandel (3. Kap.) 
sowie der Einfluß englischen Rechtsdenkens das tansanische Fami-
lienrecht wesentlich beeinflussen mußten. 
Im 4.-6. Kap. werden Status, Sorgerecht und Unterhalt von eheli-
chen wie nichtehelichen Kindern behandelt. Das lebende Recht ent-
faltet sich in einem Spannungsfeld von staatlichem (englisch beein-
flußten) Recht, dem gewachsenen customary law und u.U. auch reli-
giösen Vorschriften, vor allem solchen islamischer Herkunft. Die 
Lösimg der Rechtskonflikte wird häufig nicht über das — hierfür 
eigentlich vorgesehene — interne Kollisionsrecht erreicht. Unter 
Umgehimg dessen komplizierter Regelungen schaffen die Gerichte 
neues Sachrecht, das inhaltlieh auf den in Tansania vertretenen 
Rechtsströmungen aufbaut und als „Einheitsrecht" mit Kompromiß-
charakter der Lebenswirklichkeit wohl näherkommt als eine kolli-
sionsrechtlich allein maßgebliche Teilrechtsordnung. 
Die Menge des verwerteten Materials ist bewundernswert. 
Obwohl das Buch offensichtlich mit Engagement geschrieben ist, 
bleibt die Verfasserin in ihren Wertungen zurückhaltend und sachbe-
zogen. Damit kann sich ihre Arbeit sehen lassen in der relativ jungen 
Disziplin rechtsanthropologischer Studien; sie ist für Anthropologen 
sicherlich nicht weniger lesenswert als für Juristen. 
Michael Coester 
